
Fische, Knochenfische.
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die Hälfte des Jahres, wenn die Flüsse ausgetrocknet sind, im harten Schlamm

verbringen müssen. Die Kiemen liegen am Hinterkopfe und bestehen meistens

 aus parallelen, an einander gereihten, von Blutgefässen zahlreich durchzogenen

Blättchen, die an bogigen Knochen (Kiemenbogen) befestigt und mit einem Kie

mendeckel bedeckt oder an die Haut angewachsen sind. Die 1 ische athmen,

indem das durch das einkammerige Herz in die Kiemen getriebene Blut mit dem

 verschluckten lufthaltigen Wasser in Berührung kommt. Die Fortpflanzung

geschieht bei fast allen Fischen durch Eier. Zur Laichzeit legt das W eibchen

seine Eier (Rogen) ins Wasser, und das Männchen entleert zu gleicher Zeit und

in räumlicher Nähe seinen Samen (Milch). Die Vereinigung beider (Befruchtung)

wird dem Zufalle überlassen, und die Eier werden durch die Wärme des Wassers

ausgebrütet. Einige Fische bilden jedoch die Eier in ihrem Innern aus und ge

bären lebendige Junge. Die Wanderungen der Fische sind hauptsächlich durch

die Fortpflanzung bedingt. Die Fische ziehen hierbei aus dem hohen M.eere nach

seichteren und geschützteren Laichplätzen an den Küsten und gehen auch viel

fach die Flüsse hinauf. Wr ährend Linne kaum 500 Arten beschrieb, kennt man

j^tzt ungefähr 13,000 Arten, von denen l/l0 dem süssen Wr asser angehören.

Ordnung: Teleostei, Knochenfische.
o

Das Skelet ist knöchern mit ausgebildeter Wirbelsäule. An der Basis des

Aortenstiels (Anfang der Aorta oder Hauptschlagader) befinden sich zwei Klappen.

Die Kiemen liegen frei und sind mit einem Deckel versehen.

Unterordnung Acantkopterygii, Stachel fl osser.

Die vorderen Strahlen der Rücken- Bauch- und After-Flosse sind ungeglie

dert, hart und spitzig.

10. Perca fluviatilis L., der Flussbarsch. Die Kie-&lt;

mendeckel sind schuppenlos und am Rande mit 2 3 Stacheln. Die

Zähne sind fein und dichtstehend. Auf dem Rücken stehen 2 blossen,

' on denen die erste aus 13 —15 harten Strahlen besteht. Die Farbe

ist grünlich-gelb mit schwarzen Querbinden. Die Barsche schwimmen

sehr schnell stossweise und gehören zu den Raubfischen. Ihre Lieb

lingsnahrung scheinen Molche und Frösche zu sein. Die Zahl ihrer

Eier ist sehr bedeutend. Bloch fand bei einem Fische von 2 3/4 Pfd.

-&lt;0,000. Die Laichzeit fallt in die Monate März, April und Mai.

Das fleisch ist sehr schmackhaft. Sie leben in den 1 lüssen von

ganz Europa. 1 — 11/2 '.

 11. Acerinsi cemua L, der Kaulbarsch, hat nur eine

Rückenflosse. Am Kopfe befinden sich zahlreiche Gruben, Seine b arbe

ist olivengrün mit unregelmässig zerstreuten dunklen blecken und

1 unkten. Er lebt von Wasserlarven und Fischbrut. Im März und

April geht er aus den Seen in die Flüsse und Bäche, um dort zu

laichen. Sein Fleisch ist schmackhaft. Er lebt in ganz Europa. G —8”.


